Kreis⸗Blatt 


für den 
Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
15 und des Kreisausſchuſſes. 
Tr. J. > — 


Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs⸗ 
jahr 1926. 


Gemäß § 119 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 erſuche 
ich die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, ſchleunigſt mit der 
Aufſtellung des Gemeindevoranſchlages für das Rechnungsjahr 1926 
(vom 1. 4. 1926 bis 31. 3. 1927) vorzugehen. Gleichzeitig mit der 
Feſtſtellung des Doranfchlages hat die Gemeindevertretung (Derfamm- 
lung) über die Höhe der Hommunalſteuerzuſchläge Beſchluß zu 
faſſen. Formulare zum Doranfchlag ſowie zum Steuerbeſchluß find 
von dem Formularvevlag der MHreisblattduuckerei 
in Aeuteielß zu beziehen (Formularzeichen Abt. © Nr. 58 und 
Nr. 34). 

Im einzelnen bemerke ich folgendes: 

1. Zunächſt ift der Ausgabebedarf der Gemeinde zu ermitteln. Die 
einzelnen Anſätze ſind ſo zu bemeſſen, daß ſie für den Bedarf 
des Rechnungsjahres vorausſichtlich ausreichen. 

Ueber die Höhe der von der Gemeinde aufzubringenden Kreis- 
abgaben ergehen in den nächſten Tagen die Deranlagungs- 
ſchreiben. 

3. Die Koften des Schulweſens ergeben fih aus dem Schulhaus⸗ 

haltanſchlag. Sie find genau mit den darin angegebenen Beträ— 

gen einzuſetzen. > 

Unter Siffer 16 der Ausgabe ift ein angemeſſener Betrag für 

unvorhergeſehene Zwecke einzuſtellen. 

Auf der Einnahmeſeite des Voranſchlages ift beſonders wichtig 

eine möglichft zutreffende Deranfchlagung der Steuerüberweiſungen 

vom Staat. Ich habe hierüber beim Steueramt ll Rückfrage ge⸗ 
halten, nach deſſen Auskunft mit folgenden Beträgen zu rechnen 
iſt: 

a) Einkommenſteuer: 20% weniger wie im Vorjahre, 

b) Umſatzſteuer: nur / % der Umſatzſteuer für 1924. 
c) Gewerbeſteuer: 50% vom Vorjahre. 

6. Die Erhebung von Hunde- und Luſtbarkeitsſteuern (Nr. 10 und 
11 der Einnahme) iſt nur in denjenigen Gemeinden zuläſſig, die 
darüber eine vom Kreisausſchuß genehmigteSteuerordnung erlaſſen 
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haben. 

7 111 Zuſchläge zur Grund- und Gebäudeſteuer (Nr. 12 und 15 
der Einnahme) find in der Höhe zu beſchließen, daß unter Hin- 
zurechnung der übrigen Einnahmen der geſamte Ausgabebedarf 
der Gemeinde gedeckt wird. Da die ſtaatlichen Sätze der Grund— 
und Gebäudeſteuer noch auf Goldmark lauten, muß zunächſt Um⸗ 
rechnung in Gulden ſtattfinden. Dieſe hat in der Weiſe zu gez 
0 ehen, daß für 1 Goldmark = 1,25 Danziger Gulden zu ſetzen 
ift: : 
8. Der Voranſchlag muß am Schluſſe balancieren, d. h. Einnahme 

und Ausgabe müſſen gleich fein. Es ift unzuläſſig, zur 
Balancierung des Voranſchlages etwa Einnah⸗ 
men aus dem Steuerausgleichfonds einzuſetzen. 
9. Der Entwurf zum Doranſchlag ift vor Feſtſtellung durch die 
Gemeindevertretung (Verſammlung) nach vorheriger Bekannt- 
machung 2 Wochen lang öffentlich auszulegen. \ 
10. Binnen 4 Wochen find hierher einzureichen: a) 1 Abſchrift 
des feftgeftellten Voranſchlags, b) der Beſchluß über die feft- 
ſetzung der Kealſteuerzuſchläge, c) die Einladung zu der Gemein- 
deſitzung oder eine Beſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten 
Mitglieder der Gemeindevertretung (Verſammlung) ordnungs- 
mäßig geladen und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder: 


Mr da, — — 
Saiſonarbeiter. 


Aus Anlaß des SZuzuges der Saifonarbeiter mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Saiſonarbeiter r 
1. unter Vorlage des Perſonalausweiſes innerhalb 24 Stunden nach 

der Ankunft bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zu melden find. 
Die gleiche Meldung hat beim Wechſel des Aufenthaltsortes bei der 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 22. April 


1926 


zuſtändigen Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsortes ebenfalls 
u erfolgen. Seitens der Ortspolizeibehörde wird über die erfolgte 

Meldung ein entſprechender Vermerk in den Perſonalausweis ge— 

macht. 

‚innerhalb einer Woche nach dem Zuzug bei der Gemeindebehörde 

gemeldet werden müſſen. 

5. innerhalb 3 Tagen nach Ankunft ärztlich auf ihren Geſundheits⸗ 
zuſtand, insbeſondere auf Anzeichen von anſteckenden und übertrag- 
baren Krankheiten zu unterſuchen ſind. Ueber die Unterſuchung iſt 
vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen und jederzeit zur behörd⸗ 
lichen Einſichtnahme bereit zu halten. In der Lifte ift das Ergeb- 
nis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunterſchrift zu be- 
tätigen. 

Derlaufte Leute find fofort in der nächſten Desinfektionsanlage 
oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Desinfektors 
zu entlauſen. 

Krante und Krankheitsverdächtige find abzuſondern und bei Ders 

dacht anſteckender Krankheit dem nächſten Krankenhaus zuzuführen. 

Jede fieberhafte Erkrankung eines Saiſonarbeiters iſt dem Herrn 

Regierungs- und Medizinalrat hierſelbſt innerhalb 24 Stunden an- 
zuzeigen. 

Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe der beſtehenden 
Verordnung beſtraft. 

Die Grtsbehörden des Kreifes erſuche ich, die vorſtehenden Be- 
ſtimmungen weitgehendſt und wiederholt bekanntzumachen. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo— 
kommando des Kreifes erſuche ich, fortlaufend genaue Kontrollen 
auf die Innehaltung der vorſtehenden Vorſchriften auszuüben. 

Uebertretungsfälle find mir fofort anzuzeigen. 

Tiegenhof, den 19. April 1926. 

Der Landrat. 
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Nr. Ab. ——d—. 
Wohnungsbauabgabe und Tohnſummenſteuer. 


Wie ſchon früher bekannt gegeben, erhöht ſich ab 1. April 
1926 die geſetzliche Miete für Wohnungen auf 100 v. H. der Friedens⸗ 
miete, Für Läden, Geſchäftsräume uſw., die mit Wohnungen im räum⸗ 
lichen Huſammenhang ftehen, und den mit ihnen im Sufammenhang 
ſtehenden Wohnungen ſelbſt, beträgt die geſetzliche Miete 125 v. Ñ. 
der Friedensmiete. 

Gleichzeitig mit der Erhöhung der geſetzlichen Miete treten fols 
gende Aenderungen ein: 

a) Die Wohnungsbauabgabe erhöht fih von 200% auf 300% der 
Friedensmiete. Der Hauseigentümer behält von der Miete ſomit 
für fih 200% während 300% als Wohnungsbauabgabe zu ent- 
richten ſind. 

b) Die Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer fließen dem Ureiſe 
zwecks Verwendung im Sinne des Wohnungsbaugeſetzes zu. 

c) Die Gemeinden erhalten von den ab 1. April 1926 aufkommenden 
Steuern nur noch 2% Erhebungskoſten und bis 10% der Wohnungs— 
bauabgabe zur Gewährung von Mietbeihilfen. Auf Antrag der 
Gemeinde kann durch den Kreisausſchuß der Satz für Mietbei⸗ 
hilfen bis auf 15% der Wohnungsbauabgabe erhöht werden. 

d) Der dem Hauseigentümer von der Wohnungsbauabgabe bei pünkt⸗ 
licher Fahlung zuſtehende Anteil von 2% der Steuer bleibt bes 
tehen. 

e) Die Lohnſummenſteuer ermäßigt fih ab 1. Oktober 1926 von 
1% auf ½/ des Brutoarbeitslohnes. 


Zur Durchführung der Aenderungen ordne ich an: 

1. Die für das Rechnungsjahr 1925 noch rückſtändigen Wohnungs» 
bauabgabe und Lohnſummenſteuerbeträge müſſen nunmehr ſchleunigſt 
beigetrieben werden. Abrechnung hierüber iſt in längſtens 14 
Tagen dem Kreisausfhuß einzureichen unter gleichzeitiger Abs 
führung des Staats- und Kreisanteils an die Kreisſparkaſſe auf 
Konto 612. 

2. Das Steueraufkommen für 1925 (nach Abzug des Staats- und 
Kreisanteils) verbleibt als Wohnungsbaufonds auch weiterhin den 
Gemeinden zur Verwendung im Sinne des Wohnungs: 
baugeſetzes. Dieſer Wohnungsbaufonds ift am beſten zinsbar 
anzulegen. Da er bei ſämtlichen Gemeinden zu gering ſein dürfte, 
um daraus neue Bauten zu fördern, ſo iſt derſelbe im weiteſten 
Umfange zur Gewährung von Darlehen zur Inſtandſetzung von 
Wohngebäuden gemäß Artikel III O bxder Ausführungsbeftimmun- 
gen zum Wohnungsbaugeſetz (Kreisblatt 1925 Seite 46) zu ver- 


wenden. Ueber diefe Derwendung hat die Gemeinde felbft zu ver- 


fügen. Wenn die Gemeinde die Beträge für ihre eigenen Wohnun⸗ 
gen (Armenhäuſer uſw.) verbrauchen will, fo ift dazu die Seneh⸗ 
migung des Kreisausfchuffes einzuholen. 

3. Swecks Einziehung der Wohnungsbauabgabe für 1926 wird den 
Gemeinden von hier aus wieder eine Hebeliſte zugehen. Zur Auf⸗ 
ſtellung derſelben erſuche ich die Hebelifte für 1925 nach Ein- 
ziehung der Steuerreſte, ſpäteſtens jedoch innerhalb 14 
Tagen, an den Kreisausſchuß einzureichen. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 
5 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
er. 2. 3 


Bekanntmachung. 

Auf. Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die polizei⸗ 
verordnung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und § 137 des 
Landes verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1885 (G. S. S. 195) ver⸗ 
ordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang 
des Negierungsbezirfes Danzig: 


ie 

Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wieſen, Weides 
plätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Wege- und Waldrändern, 
Gräben, Deich, Bahn⸗Chauſſee-Böſchungen, ſowie von unbenutzt 
liegenden Grundſtücken find verpflichtet, binnen einer von der Kreis- 
polizeibehörde alljährlich vor der Blütezeit näher zu beſtimmenden 
und amtlich bekannt zu machenden Friſt, die darauf wachſenden 
Ackerdiſteln durch Ausſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder ent⸗ 
fernen zu laſſen. 


§ 2. 
Sumiderhandlungen werden auf Grund des 8 34 des feld- und 
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G. S. S. 250) beſtraft. 
Danzig, den 25. Mai 1903. 3 
Der Regierungspräjident. 
J. D. gez. Unterſchrift. 

Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ordne ich hier- 
mit an, daß die gemäß § 1 der Verordnung Verpflichteten die Ent- 
fernung der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is. vorzunehmen haben. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, diefe Bekanntmachung ortsüblich be- 
kanntzugeben. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, auf ihren Patrouillengängen 
auf die Polizeiverordnung hiuzuweiſen und nach Ablauf der geſetzten 
Friſt Huwiderhandlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. ; 

Der Landrat. 
N 


Kreiswanderbücherei. l 

Die der Kreiswanderbücherei angefchloffenen Gemeinden werden 
erfucht, die ihnen f. St. zugewieſenen Bücher 

bis ſpäteſtens zum 15. Mai d. Is. 

durch Boten oder mit der Poft an den Kreisausſchuß unter Beifü⸗ 
gung der über die Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurückzu⸗ 
enden. 
l Tiegenhof, den 15. April 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. — — 

Taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich um Aeußerung, 
ob und welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder in der Gemeinde 
vorhanden ſind. 

Tiegenhof, den 14. April 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 


Berichtigung. 

In der im Kreisblatt Nr. 15 für 1926 unter Siffer 2 veröffent⸗ 
lichten Gebührenordnung für Hebammen muß es im § 1 
zu Siffer ıa, ſtatt 2,50 G — 57,50 G, richtig 7,50 G — 57,50 
G heißen. wi 

Tiegenhof, den 19. April 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Pflegekoſtentarif in der ſtaatlichen Blinden⸗ 


anſtalt Danzig — Langfuhr. a 
Die Pflegekoſten in der ſtaatlichen Blindenanſtalt Danzig Lang- 
fuhr werden mit Wirkung vom 1. April 1926 wie folgt feſtgeſetzt: 
1.) armenrechtlich hilfsbedürftige Blinde: : 
a) ſchulpflichtige tgl. 2,50 G 
b) bei Selbſtbekleidung „ 130 „ 
e) einſchl. Kleidung 20. „ 
2.) Kriegsblinde 1750 „ 8 
3.) Selbſtzahler: Die Feſtſetzung erfolgt nach wie vor von Fall zu 
Fall 


Danzig, den 9. April 1926. 3 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
i Sahm. Dr. Wiercinski. 
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Veröffentlicht! N \ 

= Tiegenhof, den 12. April 1926. 
8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

it; 7. 


„ Pflegeſätze 
für Geiſteskranke und Schwachſinnige. 
ö Senatsbeſchluß. 


25. 10. 
In § 1 der Verordnung vom 11. k. 


1925 N 
1924 betr. die vom Land⸗ 


he 17. 5. 1925 
armenverband einzuziehenden Pflegeſätze werden dieſelben mit Wir- 
kung vom J. April 1926 wie folgt feſtgeſetzt: ; 
1. Geiſteskranke. 


in pommerſch. in oftpreuf. 


Anftalten Anftalten 
a) Tarifmäßige, von den Armen⸗ 1 
verbänden zu erftattendeKoften 
täglich 2,50 G 2,.— G 
b) Selbftzahler u. Krankenkaſſen 
III. Kl. > täglich 5,.— 4, — „ 
II. Kl. fi 2,50 , 490 „ 
J. Kl. n lee) 


II. Schwach innige: 
in St. Andre⸗ in Carlshof 


; asberg 
a) Tarifmäßzi⸗ 
ge, von den 
Armenverbän⸗ 
den zu erſtatten⸗ 
de Koſten tägl. 
b) Selbſtzahler und 
Krankenkaſſen 
täglich 
Danzig, den 9. April 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 17. April 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


in Silberham⸗ 
mer 


1 G 1,10 G t— G 


-2;— n 2,80 „ 2,50 ” 


Nr. 8. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Orts- und Grtspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem am 27. 6. 1900 in Hochſtüblau geborenen Kaufmann Paul Madh- 
nikowski anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort telefoniſch 
zu Tab, s Nr. 1828 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. April 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 9. 


Aufenthaltsermittelung. i 

Die Orts- und Ortspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem am 18. 5. 1899 in Neukrug, Kreis Berent, geborenen 
Arbeiter Paul Kohnke anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle zu 
Tgb. Nr. 1940 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 15. zum 14. d. Nts. ift mittels Einbruchs 
bei dem Schmiedemeiſter Eduard Slawinski⸗Kl. Montau ein fahrrad- 
entwendet. Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen 
nach den Cätern anzuſtellen. 

Befchreibung des Fahrrades: Marke: Deutſche £yrar 
Nr. unbekannt, neu mit Eiſenlack überlackiert, Lenkſtange und Sattel 
bock ebenfalls ſchwarz lackiert, ſchwarze Felgen, linker Handgriff gelb 
rechter ſchwarz, am Hinterrad Schutzblech, die Glocke befand ſich am 
Steuerrohr, verſehen mit Plombe vom Sollamt Kalthof. Im Er⸗ 
mittlungsfall erſuche ich, mir zu Tab. Nr. 1955 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. l 


Der Landrat. 
Candjägerdienſtbezirk. 


Der Landjäger Weſterweck⸗Jungfer ift vom 12. 4. bis 19. 6. d. 

Is. abkommandiert. Die Vertretung iſt wie folgt geregelt: 

1. Candjäger Frank⸗Jeyer: ; } 
Jungfer, Keitlau und Kl. Mausdorferweide, * 


VOS 10. 


. . 


2. Sandjäger Hitswsfi-Lupushorft : 
Fürſtenau, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Rofenort und Walldorf. 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 
Der Landrat. 


. — 
Perſonalien. 
Die als Sckuloorſteher der Schule in Zeyersvorderfampen ge— 
wählten 


1. Schmiedemeiſter Heinrich Claaſſen und 
2. Hofbeſitzer Emil Keddig, beide in Zeyersvorderkampen wohnhaft, 
ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 7. April 1926. 


| Der Landrat. 
Nr 18. s 5 
Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Abraham Meckelburger in Broeske ift zum Ge- 


meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. April 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


des Kreiſes Gr. Werder. 
Beſchluß! 


Der Schluß der Schonzeit für Nehbseke wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig auf den 29. Mai feſtgeſetzt. 
Danzig, den 22. März 1926. 


Der Bezirksausſchuß. 
Weber. 


Nr. 14 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 14. April 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 15. — 
Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeſtand des Käfereibefigers Manfer in Rein 


land ift amtstierärztlich Schweineſeuche und e e 
Tiegenhof, den 15. April 1926. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Diehauftrieb die Pacht— 
flächen gegen die Quellſtreifen des Deiches, die Uferſchutzſtreifen und 
die Traverſen mit Zäunen zu verſehen find. Wird das Außendeich— 
land als Fahrweg benutzt, fo find die Fäune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Von Zuwiderhandelnden 
wird die nach den Pachtverträgen zuläſſige Konventionalftrafe er- 
hoben und ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 6. April 1926. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Weſtpreuß. Kleinbahnen. 


Fahrplanänderung gültig ab 15. April 1926. 


ü Strecke: Danzig — Gemlitz. 
Zug Nr. 72 Zug Nr. 71. 

1% ab Danzig an 1 r 

52 $ an Gemlitz ab A 6% 


Strecke: Marienburg — Tiegenhof. 
3.Nr.3228 3498 3.-Nr.33W 31W 
Det 1° Nab Marienburg an 7'° 10° 
9 ab Lindenau ab 613 5” 

2 125 Tiegenhof ab K 555 
Strecke: Lindenau — Neuteich. 

Zug Nr. 81 W Zug Nr. 82 W 
3% ab Liudenau an 6 


` 34 $an Neuteich ab A 5% 


TATAVAVAYV 


Der Bezugspreis für das 


Kreisblatt beträgt monatlich 1. 30 Gld. 


> 
durch den Poſtboten frei ins Haus 8 Pfg. mehr, p 
vor dem 25. jeden Monats zu bewirken, 4 
da die Poſt ſonſt * 

Á 


25 Pfg. Verſpätungsgebühr 


erhebt, was den Bezug unndtig verteuert. 


4 
> Es empfiehlt ſich die Beſtellung jtets 


Die Geſchäftsſtelle. 
o .. 


dür b. neue öchuliahr: 


Ecker, kleine kath. Schulbibel 


Ecker, kath. Schulbibel mittl. Ausgabe 


kath. Katechismus jir d. vad 171 
„ „ ONAN 
„Mein Vaterland“ Saaka inge ver Bolksſchule 
„Mein Heimatland“ "ea 
„Haus u. Heimat“ anne 
„Heimatfibel“ e 
ev. Religionsbuch m. Lernſtoff 
„Bidder“ Rechenhefte Nr. 2, 3, 4,5, 


R. Pech & Richert. 
Neuteich, Buchhandlung. 


erorri 


für 
ein- und mehrklaſſige Schulen, 


ſowie 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Tierarzt BATGUMS|zuSestereemiecer vei atten 


Haustieren. 


Keine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews, 


ge ſe tzlich geſehůtz tes 
F 


nach glänzenden Anerken⸗ 
nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 

behördlichen Verordnungsblätter. — 


| Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefe tigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 


für gute Haltbarkeit. \ 
f. Pech & W. Richert 
Neuteſch. 


a 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


